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Zu drei Ernstfällen
rückte die Ibacher
Wehr 2016 aus. In der
Hauptversammlung
zog die Freiwillige
Feuerwehr Oppenau,
Abteilung Ibach, Bilanz
und verabschiedete nach
47 Dienstjahren die
Kameraden Josef Braun
und Josef Müller in die
Altersmannschaft.

VON BERNHARD HUBER

Oppenau-Ibach. Die
Alarmeinsätze der Ibacher
Wehr galten einem Fahrzeug-
brand in Löcherberg und einem
Kaminbrand in der Löcherwa-
senstraße, wo man eine Was-
serversorgung vom Löschtank
Herlesries aufbauen musste.
Wie ganz ähnlich einige Wo-
chen zuvor mit der Annahme
eines in den Abgrund gestürz-
ten Motorradfahrers geübt,
ging es in Löcherberg um die
Rettung einer vom Balkon in
die Tiefe gestürzten Person.
Mit der Steckleiter wurde der
Zugang zum Patienten geschaf-
fen, sodass dieser vom Notarzt
versorgt undmit der Drehleiter
geborgen werden konnte.

Viel Raum im Tätigkeitsbe-
richt gab Schriftführer Stefan
Zimmermann der Schilderung
der Proben an Objekten in ver-
schiedenen Ibacher Wohn-
bereichen. Mit zur Aufgabe
gehörte immerwieder die Was-
serversorgung und das Ein-
greifen der Atemschutzträger.
So wie bei der Atemschutzpro-
be unter anderem im Ibacher
Rathaus.

Starke Rauchentwicklung
in der Hackschnitzelheizung
und vermisste Personen war
das angenommene Szenario
bei der Übung zusammen mit
Oppenau am Sägewerk Chris-
tian Huber. »Die Menschen-
rettung sowie die Evakuierung
der angrenzenden Wohnung
sowie der Flüchtlingsunter-

kunft war die Aufgabe«, so Ste-
fan Zimmermann.

Das erfolgreiche Dorfbrun-
nenfest, der Familientag mit
der Partnerwehr aus Muss-
bach, die Alteisensammlung,
die Verkehrssicherung bei der
Vaude-Mountainbike-Tour, die
Teilnahme am Spritzfest in
Ödsbach und kameradschaft-
liche Veranstaltungen bildeten
weitere Punkte im Bericht. Ab-
teilungskommandant Hubert
Huber erinnerte auch an die
vielen ehrenamtlichen Stun-
den zur Innensanierung des
Gerätehauses.

»Es war eine tolle Zeit«

Die Hauptversammlung bil-
dete den würdigen Rahmen für
die Verabschiedung von Josef
Braun und Josef Müller in die
Altersmannschaft. Beide tra-
ten am 1. April 1970 in die Iba-
cher Wehr ein, wurden bereits
mit dem Feuerwehr-Ehrenzei-
chen in Gold ausgezeichnet.
»Durch 47 Jahre ehrenamtli-

chen aktiven Feuerwehrdienst
habt Ihr Euch in hohem Maße
um das Gemeinwohl und den
Schutz der Bürger verdient ge-
macht«, hob Abteilungskom-
mandant Hubert Huber in den
Dankesworten hervor und er-
wähnte die regelmäßige Mit-
hilfe der beiden beim Dorffest.
»Es war eine tolle Zeit, die Ver-
abschiedung solch aktiver Pos-
ten verbindet mich mit Weh-
mut«, dankte Ortsvorsteher
Martin Springmann.

Abteilungskommandant Hu-
bert Huber bedankte sich bei
Daniel Mellert, Philipp Treier
und Clemens Spinner für die
Teilnahme an den Leistungs-
wettkämpfen mit dem Errin-
gen des Leistungsabzeichens in
Bronze. Eine vorbildliche Ar-
beit bescheinigte er Michael
Börsig und Tobias Panter für
die Wartung der Gerätschaf-
ten. Das war für Hubert Hu-
ber dann das Stichwort für den
großen Wunsch der Abteilung
Ibach nach einem neuen Feu-

erwehrfahrzeug: »Um den An-
forderungen in einer so schwie-
rigen topografischen Lage
gerecht zu werden, muss in den
nächsten Jahre hier etwas ge-
tan werden.« Gesamtkomman-
dant Albert Schmitt in direkter
Antwort: »Ein neues Fahrzeug
für Ibach könnte für das Jahr
2020 plus minus möglich sein.«
Unterstützung gab es vomOrts-
vorsteher: »Das neue Fahrzeug
liegt mir sehr am Herzen«, sag-
te Springmann und regte an,
nach Sponsoren zu suchen.

Um Gemeinwohl verdient gemacht
Ibacher Wehr verabschiedete Josef Braun und Josef Müller in die Altersmannschaft / Drei Einsätze

Sehr gut besucht war
das Konzert mit dem
Ensemble »Brisas des
Sur« am Samstagabend
in der Günter-Bimmerle-
Halle in Oppenau. Viele
Tangoliebhaber waren
gekommen, um dieser
faszinierenden Musik zu
lauschen. Das Ensemble,
das sich überwiegend Pi-
azzollas Kompositionen
widmete, hinterließ ein
begeistertes Publikum.

VON GISELA KAMINSKI

Oppenau. Ein spannungs-
geladenes Konzert wartete am
Samstagabend auf die vielen
Besucher, die den Klängen des
»Tango Nuevo« lauschten. Das
Ensemble »Brisas des Sur« be-
geisterte mit seiner Hommage
an Piazzolla, der dem traditi-
onellen Tango neue Impulse
gab. Hier spielten Jazzsequen-
zen, Einflüsse aus der neuen
Musik, rasante Rhythmen und
gezielte Brüche der Harmonie
mit ein.

DemfünfköpfigenEnsemble
»Brisas des Sur« aus Freiburg
gelang es an diesem Abend,
Piazzollas Tango mit all sei-
nem Facettenreichtum den ei-
genen Stempel aufzudrücken.
Bereits mit dem ersten Stück
»Verano Porteno« zeigte sich
die große Improvisationsfreu-
de des Quintetts. Bogenschläge
auf den Streichinstrumenten
und eine stark rhythmisier-
te Spielweise ließen diese an-
spruchsvolle Komposition zu

einem aufregenden Hörerleb-
nis werden. Durch den Klang
des Bandoneons, wunderbar
gespielt von Wolfgang Wenin-
ger, kamen die ursprünglichen
Rhythmen des Tangos immer
wieder zum Tragen und sorg-
ten für harmonische Akzente.

Gemeinsam mit Felix Borel
an der Violine, Gitarrist Tho-
mas Bergmann, Pianist Lam-
berg Bumiller und Wolfgang
Fernov am Kontrabass traten
hier fünf hochkarätige Musi-
ker auf, die nicht nur perfekt
zusammenspielten, sondern
den »Tango Nuevo«mit wahrer
Begeisterung zelebrierten. Ob
Piazzollas Tangos »Oblivion«,
»Michelangelo 70« oder »Ro-
mance des diablo« – die Werke
wurden mit jazzigen Sequen-
zen, zusätzlichen Schlagtech-

niken, Akkordsprüngen und
stakkatoartigen Elementen be-
reichert und entfachten fes-
selnde Klangwelten.

Lustvoll improvisiert

In dem Werk »Contrabajisi-
mo«, einem Duo für Bass und
Gitarre, bauten die beiden Mu-
siker Wolfgang Fernov und
Thomas Bergmann wirkungs-
volle Klangelemente ein, das
durch impulsive Rhythmen
zusätzliche Spannung erreich-
te. Genauso faszinierend offen-
barte sich das Solo für Kla-
vier mit Lamberg Bumiller am
Flügel. »Danza de la moza do-
nasa« von Alberto Ginastera
hieß der Tango und berühr-
te durch sein melodisch sehn-
suchtsvolles Thema, das mit
zusätzlichen Bassakkorden

noch eindrücklicher in seiner
Melancholie wurde. »Instead
of a Tango« war eines der Stü-
cke, die nach der Pause gespielt
wurden. Hier gelang Geiger
Felix Borel ein Meisterstück-
chen auf seiner Violine, indem
er lustvoll improvisierte, witzi-
ge spielerische Violinenstriche
einfließen ließ und stakkato-
gleich rhythmisch Tempo auf-
nahm.

Mit dem melancholisch an-
gehauchten Abschlussstück
»Adios Nonino«, bei dem Ban-
doneonspieler Wolfgang We-
ninger seinem Instrument
noch einmal warme, tangoty-
pische Töne entlockte, verab-
schiedete sich das Ensemble
von einem Publikum, das seine
Begeisterung durch lang an-
haltenden Beifall kundtat.

Tangoliebhaber waren hellauf begeistert
Das Ensemble »Brisas des Sur« faszinierte das Publikum in der Günter-Bimmerle-Halle

Das Ensemble »Brisas des Sur« begeisterte in Oppenau mit seiner eindrucksvollen Hommage an
Piazzolla. Foto: Gisela Kaminski

Verabschiedung bei der Ibacher Wehr: von links Ortsvorsteher Martin Springmann, Josef Müller,
Abteilungskommandant Hubert Huber, Josef Braun, Kommandant Albert Schmitt. Foto: Huber

Feuerwehr Ibach
Die Freiwillige Feuer-
wehr Oppenau, Abtei-
lung Ibach hat 22 akti-
ve Kameraden aktiv; der
Altersdurchschnitt: 37
Jahre. In der Altersmann-
schaft sind 10 Kamera-
den aktiv.
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Zu unseren Beiträgen über
die Renchtal Tourismus
GmbH: Die Zeitungsberich-
te der letzten Tage über die
Finanzprobleme der Rench-
tal GmbH sind leider für Be-
mühungen, die Kurgemeinde
in ein gemeinsames Boot des
Renchtals zu bringen, nicht
dienlich. Man muss hierzu
auch darauf hinweisen, dass
die Gemeinde noch Altlas-
ten aus dem Eingliederungs-
vertrag abzutragen hat. Bei-
de Gemeinderatsgremien der
damals noch selbstständigen
Gemeinden haben damals be-
schlossen, zur Aufbesserung
des Kur- und Freizeitange-
botes ein Hallenbad in Bad
Griesbach zu errichten. Auch
weil in Bad Peterstal ein Frei-
bad vorhanden ist. Zur Fi-
nanzierung sollten auch
Staatsmittel beantragt wer-
den. Diese wurden auch be-
willigt, allerdings mit der Be-
dingung, einen Partner mit
ins Boot zu holen, was durch
die Bereitschaft der Mütter-
Kurklinik St. Anna vollzogen
werden konnte. Das Bad wur-
de schließlich 1981 eröffnet

und konnte 30 Jahre durch
die Kurklinik St. Anna bei
voller Zufriedenheit geführt
werden.

Es ist unverantwortlich,
dass man dieses auch mit
Staatsmitteln geförderte Bad
derzeit brachliegen lässt und
der Allgemeinheit diese Frei-
zeiteinrichtung vorenthält.
Man sollte jetzt alle mögli-
chen Ausreden suchen. Die
Gemeinderäte bei der ehe-
mals selbstständigen Ge-
meinde waren sich bewusst,
dass ein finanzieller Kraftakt
notwendig ist. Der St. Anna-
Besitzer sollte sich im Klaren
sein, dass er kein Geld von
der Gemeinde erhoffen kann.
Er ist auch in der Pflicht, ei-
ne Lösung mit der Gemeinde
zu finden.

Das heißt, zusammen ein
Sanierungsprogramm aus-
zuarbeiten, vor allem ei-
ne Lösung für die Heizungs-
probleme zu finden. Die
Allgemeinheit erwartet, dass
endlich etwas geschieht.

HERBERT VOGT

Bad Peterstal-Griesbach

»Allgemeinheit erwartet,
dass etwas geschieht«

Infocafé im Naturkindergarten

Lautenbach (red/RK). Der nächste Infocafé im Naturkinder-
garten ist am Sonntag, 19. März, 14.30 bis 16.30 Uhr, in Lau-
tenbach/Sendelbach. An diesem Nachmittag haben Eltern
Gelegenheit, den Naturkindergarten zu besichtigen und in-
formative Gespräche mit denWaldkindergarteneltern zu füh-
ren. Das Naturgarten-Sonnenkinderteam ist zu erreichen:
Sendelbachstraße 15, 77794 Lautenbach,� 07802/701733; E-
Mail: info@naturgarten-sonnenkinder.de.

Heute Vortrag bei der EAN

Oppenau (red/RK). Die EAN (Evangelische Arbeitnehmer-
schaft) lädt ein zu einer Veranstaltung am heutigen Dienstag
um 19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus. Thema: »Das
Haus Baden und seine beiden großen Konfessionen.«

Kurz und bündig

Oppenau (red/RK). Im Vor-
standdesSozialverbandsVdK
Oppenau gibt es einen perso-
nellenNeuanfang. Durch den
Rückzug des Vorstands in den
letzten Jahren wurde der So-
zialverband in Oppenau so
gut wie nicht mehr wahrge-
nommen. Dies war für die Op-
penauer Mitglieder und auch
für den Kreisverband Offen-
burg eine höchst unglückli-
che Situation, schreibt der
VdK in einer Pressemittei-
lung. Mithilfe von Heinrich
Stöhr, Kreisvorsitzender des
Kreisverbands Offenburg,
wurde in den letzten Tagen ei-
ne Mitgliederversammlung
einberufen, die sich diesem
Thema widmete. Die Mehr-
heit der Mitglieder sprach
sich dafür aus, den Sozialver-
band in Oppenau zu erhalten
und weiterzuführen. Darauf-

hin trug Stöhr den Kassen-
bericht vor. Die Kasse wurde
gut geführt, und der Kassen-
prüfer beantragte die Ent-
lastung der Kassiererin und
des Vorstands. Die Versamm-
lung stimmte dem zu.

Gutsche gewählt

Nun ging es gleich wei-
ter zu den Wahlen des neuen
Vorstands. Als Vorsitzender
wurde Matthias Gutsche ge-
wählt, zu seinem Stellvertre-
ter HelmutHasenohr. Die bei-
den Vorstandsposten wurden
mit einstimmigem Votum be-
setzt. Nach einem Findungs-
prozess möchte das Vor-
standsteam gleich nach den
Osterfeiertagen den Sozial-
verband beleben. Geplant ist
ein Vortrag in Oppenau über
das Thema: Beratung und
Vertretung im Sozialrecht.

Personeller Neuanfang
beim Oppenauer VdK
Mitglieder sind für den Erhalt der Einrichtung
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